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§6, Absatz 6: 

Eine den Zeitraum von fünf Tagen übersteigende Zwischenlagerung von Stallmist in 
Form von Feldmieten ohne befestigte Bodenplatte darf auf landwirtschaftlichen 
Nutzflächen nur erfolgen, wenn 
 

1. die Verbringung des Stallmistes vom Hof frühestens nach drei Monaten erfolgt, 
 

2. die Feldmiete mindestens 25 m von Oberflächengewässern einschließlich 
Entwässerungsgräben entfernt ist und auf möglichst flachem, nicht sandigen Boden 
gelagert wird, 

 
3. an der betreffenden Stelle seit mindestens einem Jahr keine Feldmiete angelegt war, 

 
4. keine Gefahr einer Gewässerverunreinigung durch das Abfließen des Sickersaftes in 

ein Oberflächengewässer einschließlich Entwässerungsgräben besteht, 
 

5. es sich nicht um staunasse Böden handelt, 
 

6. der Mindestabstand zwischen dem Grundwasserspiegel und der Geländeoberkante 
mehr als einen Meter beträgt, 

 
7. spätestens nach acht Monaten – bei Schaf- und Ziegen-, Lama- und Alpacamist 

sowie bei Pferdemist spätestens nach zwölf Monaten – eine Räumung mit 
landwirtschaftlicher Verwertung erfolgt und 

 
8. der Stickstoffgehalt im zwischengelagerten Stallmist insgesamt nicht jene Menge an 

Stickstoff übersteigt, die auf der landwirtschaftlichen Nutzfläche des Betriebes, auf 
der sich die Feldmiete befindet oder die an die Feldmiete unmittelbar angrenzt, unter 
Einhaltung der in den §§ 7 und 8 festgeschriebenen Höchstgrenzen ausgebracht 
werden darf. 

 
Stallmist von Küken und Junghennen für Legezwecke unter einem halben Jahr sowie von 
Legehennen und Hähnen darf nicht in Form von Feldmieten zwischengelagert werden. 


